
 
 

 

      

Bescheid 

Die Kommunikationsbehörde Austria (KommAustria) hat durch Senat II, bestehend aus der 
Vorsitzenden-Stellvertreterin Dr. Susanne Lackner als Senatsvorsitzende und den weiteren 
Mitgliedern Dr. Martina Hohensinn und Dr. Katharina Urbanek, im Rahmen der Rechtsaufsicht über 
private Rundfunkveranstalter und Mediendiensteanbieter wie folgt entschieden: 

I. Spruch

1. Gemäß §§ 61 Abs. 1, 62 Abs. 1 und 66 Abs. 1 des Audiovisuelle Mediendienste-Gesetz 
(AMD-G), BGBl. I Nr. 84/2001 idF BGBl. I Nr. 55/2022, wird festgestellt, dass der Verein für 
basisgetragene, selbstbestimmte, pluralistische und unabhängige Medienvielfalt 
(ZVR-Zahl 1739571508) die Bestimmung des § 3 Abs. 1 erster Satz AMD-G dadurch verletzt 
hat, dass er jedenfalls im Zeitraum von 16.03.2022 bis 28.11.2022 ein Fensterprogramm im 
Sinne des § 2 Z 15 AMD-G im Rahmen des auf den RTV Regionalfernsehen e.U. zur 
Verbreitung auf der Multiplex-Plattform für terrestrischen Rundfunk „MUX C – Großraum 
Linz“ zugelassenen Programms „RTV“ von Montag bis Freitag im Umfang von dreimal je 30 
Minuten und Samstag und Sonntag im Umfang von je 90 Minuten ausgestrahlt hat, ohne 
dafür über eine Zulassung zu verfügen. 

2. Gemäß § 62 Abs. 4 AMD-G wird festgestellt, dass es sich bei der Rechtsverletzung gemäß 
Spruchpunkt 1. um eine schwerwiegende Verletzung des AMD-G handelt. 

II. Begründung 

1. Gang des Verfahrens 
Im Rahmen eines an den RTV-Regionalfernsehen e.U. (in der Folge: RTV) gerichteten 
Auskunftsersuchens in einem bei der KommAustria anhängigen Parallelverfahren nahm dieser mit 
Schreiben vom 22.09.2022 Stellung und führte im Wesentlichen aus, mit dem Verein für 
basisgetragene, selbstbestimmte, pluralistische und unabhängige Medienvielfalt (im Folgenden: 
Verein) eine Vereinbarung abgeschlossen zu haben. Aufgrund dieser sende der Verein seit Anfang 
des Jahres 2022 Programmfenster im Umfang von täglich dreimal 30 Minuten innerhalb des 
Programms von RTV. Darüber hinaus legte RTV dar, dass die redaktionelle Verantwortung für die 
Inhalte der Programmfenster beim Verein liege. 

Unter Vorhalt der Stellungnahme von RTV vom 22.09.2022 wurde der Verein mit Schreiben der 
KommAustria vom 17.10.2022 aufgefordert, Angaben zu Dauer und Umfang der im Rahmen des 
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Programms „RTV“ verbreiteten Inhalte unter dem Namen „AUF1TV“ zu machen und darzulegen, 
ob die mit RTV getroffene Vereinbarung ein Fensterprogramm unter der Verantwortung des 
Vereins umfasse oder ob es sich dabei um eine Programmzulieferung an RTV handle. Das Schreiben 
der KommAustria wurde dem Verein durch Hinterlegung am 25.10.2022 zugestellt. 

Mit Schreiben vom 16.11.2022, zugestellt am 23.11.2022, leitete die KommAustria ein 
Rechtsverletzungsverfahren aufgrund des Verdachts, dass der Verein seit Anfang des Jahres 2022 
digital-terrestrisches Fernsehen veranstaltet, ohne dafür über eine Zulassung zu verfügen, ein und 
forderte den Verein zur Stellungnahme auf.  

Mit Schreiben vom 25.11.2022 beantragte der Verein eine Fristerstreckung und ersuchte um 
neuerliche Zustellung des Schreibens der KommAustria vom 17.10.2022. 

Mit Schreiben der KommAustria vom 28.11.2022 wurde dem Verein die Stellungnahmefrist 
antragsgemäß um zwei Wochen erstreckt sowie das Schreiben der KommAustria vom 17.10.2022 
neuerlich übermittelt. 

Am 12.12.2022 nahm der Verein wie folgt Stellung: Eine schriftliche Vereinbarung zwischen dem 
Verein und RTV sei nicht getroffen worden, weshalb eine Urkunde nicht vorgelegt werden könne. 
Richtig sei, dass der Verein audiovisuelle Medieninhalte herstelle. Diese Medieninhalte würden 
unter www.auf1.tv zum unentgeltlichen Abruf bereitgehalten, diesbezüglich bestehe auch eine 
aufrechte Registrierung gemäß § 9 iVm § 2 Z 3 und 4 AMD-G. Richtig sei auch, dass RTV im Jahr 
2022 von Montag bis Freitag im Umfang von je 30 Minuten und Samstag und Sonntag je 90 Minuten 
einige Videos, die vom Verein hergestellt worden seien, im Rahmen ihres Fernsehprogramms „RTV“ 
ausgestrahlt habe. Grundlage dieser Ausstrahlung von „AUF1TV“-Inhalten sei eine mündliche 
Vereinbarung zwischen dem Obmann des Vereins, A, und dem Geschäftsinhaber von RTV,B, 
gewesen. Damit sei RTV auch eine Werknutzungsbewilligung eingeräumt worden, die Inhalte im 
Rahmen des eigenen Fernsehprogramms zu nutzen. RTV verfüge über eine aufrechte Zulassung zur 
Veranstaltung und Verbreitung eines digitalen Fernsehprogramms über die der ORS comm GmbH 
& Co KG zugeordnete Multiplex-Plattform für terrestrischen Rundfunk „MUX C – Großraum Linz“ 
für die Dauer von zehn Jahren ab 17.12.2019. Bei Abschluss der mündlichen Vereinbarung zwischen 
A und B sei die Frage, ob die Ausstrahlung von „AUF1TV“-Inhalten im Rahmen des RTV-
Fernsehprogramms auf Basis der Zulassung, die RTV erteilt wurde, unter Umständen nicht erlaubt 
bzw. die Grenzen der Zulassung des RTV-Fernsehprogramms womöglich überschreiten könnte, 
zwischen den Vertragsparteien nicht erörtert worden. Eine Verletzung des regulierungsrechtlichen 
Rahmens sei gar nicht für möglich gehalten worden. Vielmehr sei die Einhaltung aller gesetzlichen 
Vorgaben die unausgesprochene Geschäftsgrundlage gewesen. Bis zur Klärung der Rechtsfrage sei 
die Ausstrahlung gestoppt worden. Für diese Klärung seien nach Auffassung des Vereins folgende 
Aspekte zu bedenken: Nicht alle „AUF1TV“-Videos, die produziert worden seien, sondern nur 
einzelne Teile davon seien in das Fernsehprogramm von RTV übernommen worden. Dies sei durch 
Einsichtnahme in die Webseite www.auf1.at auch objektiv sehr gut nachzuvollziehen. Die 
Verantwortung und redaktionelle (Letzt-)Entscheidung, welche (eigen- bzw. fremdproduzierten) 
Inhalte tatsächlich im Rahmen des RTV-Fernsehprogramms verbreitet wurden (darunter „AUF1TV“-
Inhalte), sei weiterhin bei RTV gelegen. Eine Vereinbarung des Inhalts, wonach sich RTV etwa 
verpflichtet habe, bestimmte „AUF1TV“-Videos ohne Rücksicht auf deren Inhalt (oder etwa „live“) 
auszustrahlen, habe es nicht gegeben. Nach der Rechtsprechung stelle die Außenwahrnehmung 
kein Beurteilungskriterium dar. Demnach sei es im Gesamtkontext der Rundfunk- bzw. 
Fernsehlandschaft nicht weiter unüblich, dass einzelne Sendungen eines Fernsehveranstalters – sei 
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es von der Vermarktung, sei es vom generellen Auftritt her – besonders hervorgehoben werden. 
Gleiches gelte hinsichtlich des Einsatzes einzelner Moderatoren nur in bestimmten Sendungen 
sowie in Bezug auf die Kennzeichnung bestimmter Sendungen mit eigenem Logo. Im Sinne einer 
Programmzulieferung habe der Verein eigene Inhalte zur Verfügung gestellt, die im Rahmen des 
RTV-Fernsehprogramms unter redaktioneller (Letzt-)Verantwortung von RTV ausgestrahlt worden 
seien. Der Verein stelle zwar elektronische Inhalte über das Internet bereit, habe aber niemals ein 
Rundfunkprogramm im Sinne des Art. I Abs. 1 des Bundesverfassungsgesetzes über die Sicherung 
der Unabhängigkeit des Rundfunks zusammengestellt und auch niemals ein solches 
Rundfunkprogramm zur Verfügung gestellt. Außerdem habe die Dauer der zur Verfügung gestellten 
und ausgestrahlten Inhalte im Sinne des § 2 Z 17 letzter Satz iVm § 2 Z 39 AMD-G den Zeitraum von 
insgesamt 120 Minuten täglich nicht überschritten. Auf Basis der vorstehenden Erwägungen sei der 
Verein der Ansicht, dass er aufgrund der Tatsache, dass einzelne „AUF1TV“-Inhalte 
vereinbarungsgemäß im Programm des Fernsehveranstalters RTV ausgestrahlt worden seien, nicht 
selbst als Fernsehveranstalter im Sinne des § 2 Z 17 AMD-G eingestuft werden könne. 

Am 01.02.2023 führte die KommAustria im Beisein des Vereins eine mündliche Verhandlung durch, 
in deren Rahmen der Geschäftsinhaber von RTV als Zeuge einvernommen wurde. 

Mit Schreiben vom 06.02.2023 übermittelte die KommAustria die Niederschrift des 
Tonbandprotokolls an den Verein und räumte diesem gemäß § 14 Abs. 7 AVG eine Frist von zwei 
Wochen zur Erhebung von Einwendungen wegen behaupteter Unvollständigkeit oder Unrichtigkeit 
der Übertragung des Tonbandprotokolls ein. Darüber hinaus wurde dem Verein nochmals 
Gelegenheit zur allfälligen Stellungnahme binnen einer Frist von zwei Wochen eingeräumt. 

Eine weitere Stellungnahme des Vereins langte nicht ein. 

2. Sachverhalt 
Aufgrund des durchgeführten Ermittlungsverfahrens steht folgender entscheidungswesentlicher 
Sachverhalt fest: 

2.1. Zum Verein für basisgetragene, selbstbestimmte, pluralistische und 
unabhängige Medienvielfalt  

Der Verein für basisgetragene, selbstbestimmte, pluralistische und unabhängige Medienvielfalt ist 
ein im Zentralen Vereinsregister des Bundesministeriums für Inneres zur ZVR-Zahl 1739571508 
eingetragener Verein mit Sitz in Wien. Obmann des Vereins ist der österreichische Staatsbürger A. 
Obmann-Stellvertreter ist der österreichische Staatsbürger C. 

Der Verein betreibt den bei der KommAustria angezeigten audiovisuellen Mediendienst auf Abruf 
„www.auf1.tv“.  

Der Verein verfügt über keine Zulassung zur Veranstaltung und Verbreitung eines digitalen 
Fernsehprogramms über die der ORS comm GmbH & Co KG zugeordneten Multiplex-Plattform für 
terrestrischen Rundfunk „MUX C – Großraum Linz“ gemäß § 3 Abs. 1 AMD-G. 
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2.2. Zum RTV Regionalfernsehen e.U. 
Der RTV Regionalfernsehen e.U. verfügt über eine aufrechte Zulassung zur Veranstaltung und 
Verbreitung des digitalen Fernsehprogramms „RTV“ über die der ORS comm GmbH & Co KG 
zugeordneten Multiplex-Plattform für terrestrischen Rundfunk „MUX C – Großraum Linz“ für die 
Dauer von zehn Jahren ab 17.12.2019 (Bescheid der KommAustria vom 12.12.2019, 
KOA 4.415/19-003). 

Das Programm „RTV“ ist laut Zulassungsbescheid ein regionales, unverschlüsselt ausgestrahltes 24-
Stunden-Fernsehprogramm, das lokale und regionale Informationen aus weiten Teilen 
Oberösterreichs insbesondere aus den Bereichen Gesellschaft, Kunst, Kultur, Brauchtum, 
Wirtschaft, Politik, Sport und Soziales beinhaltet. Das Programm besteht aus einem ca. 90-
minütigen Wochenmagazin, das jeweils Mittwoch aktualisiert und eine Woche lang in Rotation 
ausgestrahlt wird, und einer tagesaktuellen, fünf- bis siebenminütigen Sendung, welche von 
Montag bis Freitag abwechselnd mit dem Wochenmagazin ausgestrahlt wird. Von Freitag bis 
Montag werden zusätzlich zur Magazinsendung abwechselnd Talksendungen, Reportagen, 
Dokumentationen etc. gesendet. 

2.3. Zur Vereinbarung zwischen RTV und dem Verein 
Anfang des Jahres 2022 fand ein Erstgespräch zwischen dem Geschäftsinhaber von RTV, seinem 
Sohn D und dem Obmann des Vereins statt. Bei diesem Termin kam es noch zu keiner konkreten 
Vereinbarung. 

Eine mündliche Vereinbarung wurde circa 14 Tage nach diesem Gespräch getroffen, jedoch nie 
verschriftlicht. Zwischen RTV und dem Verein wurde vereinbart, dass vom Verein 
zusammenzustellenden Inhalte täglich Montag bis Freitag im Ausmaß von 30 Minuten und am 
Wochenende im Ausmaß von 90 Minuten an RTV übermittelt werden. Inhaltliche Vorgaben (auch 
hinsichtlich eines Logos oder eines Abspannes) wurden seitens RTV keine gemacht, die Auswahl der 
Beiträge sollte ausschließlich beim Verein liegen. Seitens RTV wurden lediglich technisch-
gestalterisch erforderliche Vorgaben gemacht wie „Übergangspuffer“ am Anfang und am Ende der 
Sendung. Weiters kamen die Parteien überein, dass die rechtliche Verantwortung, auch gegenüber 
Behörden, bezüglich der „AUF1TV“-Inhalte beim Verein liegt. 

Der technische Ablauf wurde wie folgt vereinbart: „AUF1TV“-Inhalte sollen täglich unmittelbar vor 
der Sendung (die um 19.30 Uhr ausgestrahlt wurde) vom Verein auf den Server von RTV gespielt 
und dann automatisiert ins Programmbouquet der ORS comm GmbH & Co KG zur Verbreitung 
eingespeist werden. 

Das vereinbarte Entgelt für die Verbreitung der „AUF1TV“-Inhalte betrug EUR XXX pro Woche, dies 
schloss auch den Anteil an den Verbreitungskosten von RTV ein, die insgesamt ungefähr EUR XXX 
pro Woche betrugen. Andere nichtentgeltlichen Leistungen wurden nicht vereinbart. 

2.4. Zum verfahrensgegenständlichen Programm 
Vom Verein hergestellte Inhalte wurden jedenfalls im Zeitraum von 16.03.2022 bis 28.11.2022 von 
Montag bis Freitag täglich dreimal je 30 Minuten (um 15:30 Uhr, 19:30 Uhr und um 22:30 Uhr) und 
Samstag und Sonntag je 90 Minuten (um 19:30 Uhr) im Rahmen des auf RTV zur Verbreitung auf 




